
FA KTEN  & TER M IN E 
 

(E)lberfeld / (B)armen  
(G)emeinsame Veranstaltung 

 

Bibel für Einsteiger und Profis (G): nach Vereinba-
rung  -  Infos beim Pfarramt 
 

Erzählkaffee (G): SOMMERPAUSE   -  Infos bei 
Siegmar Windgassen 
 

Kirchenchor (G): Infos bei Jürgen Gottmann 
 

Kirchenvorstand (G): nach Vereinbarung 
 

Jugendkreis (G): Infos beim Pfarramt 
 

Seniorenkreis (G): SOMMERPAUSE  -  Infos bei 
Irmgard Bracht 
 

Themenkreis (G): nach Vereinbarung  -  Infos bei 
Markus Schmidt, Tel. (0202) 2748641 
 
 
 

Allen Gemeindegliedern, die im Monat August ihr 
Wiegenfest feiern, herzlichen Glückwunsch und 
Gottes Segen; namentlich (ab 70. Geburtstag): 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ja, ich will euch tragen bis zum Alter hin, 
und ihr sollt einst sagen, dass ich gnädig bin. 
 

Ihr soll nicht ergrauen, ohne dass ich‘s weiß, 
müsst dem Vater trauen, Kinder sein als Greis. 
 

Ist mein Wort gegeben, will ich es auch tun, 
will euch milde heben: Ihr dürft stille ruhn. 
 

Stets will ich euch tragen recht nach Retterart. 
Wer sah mich versagen, wo gebetet ward? 
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IMPRESSUM – PFARRAMT 

„Neues aus der Lutherischen Kirche im Bergischen Land“ 
erscheint im Schnitt monatlich in einer Auflage von 

350 Exemplaren und wird herausgegeben vom 
Pfarramt des Lutherischen Pfarrbezirks Wuppertal. 

 
Pastor Michael Bracht 

Paradestraße 41 – 42107 Wuppertal 
Telefon 02 02 / 44 68 160 – Telefax 02 02 / 44 68 162 

(In Situationen persönlicher Not auch über den 

PASTOR-NOTRUF: 01  7777  42107) 
eMail pastor@selk-w.de 

Internet www.selk-w.de 
8/12 

Sankt Petri 

Elberfeld 

Kirche und 
Pfarrzentrum 

Paradestraße 41 

 Sankt Michaelis 

Barmen 

Werléstraße 58 
(Ecke Ganghofer 

Straße) 

10:00  Haupt- 
             gottesdienst 

5.8.2012 
(9. Sonntag nach 

Trinitatis) 

 

  9:30  Haupt- 
             gottesdienst 

12.8.2012 
(10. Sonntag nach 

Trinitatis) 

11:15  Haupt- 
           gottesdienst 

10:00  Haupt- 
            gottesdienst 

anschl. 

              Kirchenkaffee 

19.8.2012 
(11. Sonntag nach 

Trinitatis) 

 

10:00  Haupt- 
             gottesdienst 

26.8.2012 
(12. Sonntag nach 

Trinitatis) 

11:30 (!)  Predigt- 
                 gottesdienst 

  9:30  Beichtandacht  
10:00  Haupt- 
            gottesdienst 

2.9.2012 
(13. Sonntag nach 

Trinitatis) 

 

  9:30  Haupt- 
             gottesdienst 

9.9.2012 
(14. Sonntag nach 

Trinitatis) 

11:15  Haupt- 
           gottesdienst 

Unverbindliche Vorschau auf die weiteren Gottesdienste im September: 
16.9.12: :10:30 E  -  23.9.12: :10:00 E / 11:30 B   -  30.9.12: :10:00 E 

 

Unser Angebot für Kinder und Eltern (außerhalb der Ferien): 
Einmal monatlich FAMILIENGOTTESDIENST in Sankt Petri! 

Elija und der Engel 
 

 
 

Burn-out eines Gottesman-

nes, vorläufiges Ende einer 
Gottesflucht durch die Wüs-
te. Irgendwo hat er sich hin-
gelegt, den Wanderstab ab-
gelegt. Er sieht schwarz, ist 
todmüde, lebensmüde, will 
nur in den Tod hinüber-
schlafen. Er will und kann 
nicht mehr weiter: „Lass 
mich in Ruhe, du Gott Isra-
els!“ 

Doch diese todtraurige Ge-

schichte erfährt eine unge-
ahnte Wendung, Wandlung. 
Er, der mit sich allein sein 
will, wird eingeholt, wird im 
Schlaf wundersam gestört. - Keine Wüste ist so abgelegen, dass 
sie gottlos wäre. Gott nähert sich ihm im Engel zärtlich an wie 
später der säuselnde Wind. 

Genau dieser Augenblick der Begegnung ist hier ins Bild ge-

bracht: Die sanfte Annäherung des rettenden Engels im Traum; 
nur eine Berührung, der Moment unmittelbar vor dem Erwachen. 
Der Engel kommt ihm in die Quere; das stärkende Mahl steht hin-
ter seinem Rücken längst bereit. Gott lässt ihn nicht verhungern. 

Die wunderbare Zuneigung des Gottesengels, die Aufforderung, 

die Gabe der Wegzehrung zu essen, hilft dem müden Propheten 
wieder auf die Beine. Der Engel bereitet ihm kein himmlisches 
Festmahl; er stellt „nur“ Brot bereit, hält ihm keine lange Predigt; 
er sagt einfach: „Steh auf und iss!“ 

So zeigt uns die Geschichte des Elija und dieses Bild also, wie ei-

ner in der Wüste seines Lebens dem rettenden Gott begegnet und 
wieder auf die eigenen Füße kommt. Elija erkennt: Ich habe ei-
nen Weg vor mir, den nur ich gehen kann. Und er wird, durch das 
Gottesbrot gewandelt, weiterwandern. 
 

Herzlich grüßt mit besten Wünschen für die Urlaubs- und 

Sommerzeit 
           Ihr 
 

Dieric Bouts, Sakramentsaltar (Ausschnitt) 
Sankt Peter, Löwen 



„Wertvoll in Gottes Augen“ 
IMPRESSIONEN VOM PFARRFEST AM 1. JULI 2012 

ADRESSEN UND BANKVERBINDUNGEN 

 

Sankt Petri Elberfeld  Credit- und Volksbank 
Paradestraße 41  Wuppertal (BLZ 330 600 98) 
(Parkplatz über Oberstr. 42) Konto 411 411 010 
 

Sankt Michaelis Barmen  Credit- und Volksbank 
Werléstraße 58  Wuppertal (BLZ 330 600 98) 
(Ecke Ganghofer Str.)  Konto 411 400 018 
 

Friedhofs-  Erhard u. Ruth Lehmann, Oberstr. 42 
verwaltung  42107 Wuppertal, Tel (0202) 45 18 60 
 

Rendantur und Siegmar Windgassen, Paradestr. 41 
Hausverwaltung 42107 Wuppertal, Tel (0202) 44 68 161 
  eMail rendant@sanktpetri.de 
 

Kantor und  Jürgen Gottmann, Ravensberger Str. 40 
Chorleiter  42117 Wuppertal, Tel (0202) 42 29 06 
  oder (0202) 74 763 710 
  eMail kantor@sanktpetri.de 
 

Senioren-Fahrdienst Petra Sieger, Kirchhofstr. 91a, 42327 W‘tal 
  Tel (0202) 26 73 813 oder 01 77 - 73 83 685 

Sanierung Torbogen Paradestr. 
ARBEITEN SIND ABGESCHLOSSEN 

Schneller als erwartet wurde das obere Drittel des Bogens 

fachmännisch durch den Steinmetz Jörg Stölzel, der seit 
langem immer wieder auf unserem Friedhof arbeitet, wieder 
aufgebaut. Zwar mussten manche Teile ganz neu angefertigt 
werden, da sie bereits völlig zerstört waren, einige Steine 
jedoch konnten gereinigt und „generalüberholt“ werden. 

Die Arbeiten sind abgeschlossen, und das Kreuz des Tor-

bogens erstrahlt nun wieder in neuem Glanz. 

Insgesamt belaufen sich die Kosten auf ca. 15.000 Euro (alle 

Rechnungen liegen noch nicht vor). Das aber sind Ausgaben, 
die in diesem Jahreshaushalt nicht vorgesehen sind. Darum 
brauchen wir Ihrer aller Mithilfe! 

Haben Sie ein Herz für Ihre Gemeinde 

und spenden Sie für den Erhalt des Torbogens! 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Die neu angefertigten bzw. überarbeiteten Steine kurz vor dem Einbau 
(Bei Drucklegung verstellte leider noch das Gerüst den Blick. Das Foto vom 

restaurierten Torbogen wird in der nächsten Ausgabe nachgereicht.) 


